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Anton Zäuner, Rechtsgelehrter
	Hof des Kurfürsten: 

Kunz von Tronka, Kämmerer
Dame Heloise, dessen Frau, Tochter des Landdrosts, Schwester des Präsidenten

Hinz von Tronka, Mundschenk
Graf Wrede, Großkanzler des Tribunals
(im Kapitel XXVII vom Grafen Kallheim ersetzt)

Graf Kallheim, Präsident der Staatskanzlei
Prinz Christiern von Meißen, Generalissimus des Reichs
Weitere Würdenträger in Sachsen:
Aloysius von Kallheim, Landdrost

Neffe des Prinzen Christiern: Prinz Friedrich von Meißen
Freiherr Siegfried von Wenk, Schlosshauptmann
Freiherr von Wenk, Bekannter des Kunz von Tronka, Vetter des Siegfried von Wenk

Graf von Gerschau (Schwager des Landvogts Otto von Gorgas (?))

Jagdjunker vom Stein
Kastellan des kurfürstlichen Schlosses

	Michael Kohlhaas 

Lisbeth (= Elisabeth) Kohlhaas, seine Frau
des Kohlhaasen 5 Kinder, vor allem Heinrich und Leopold
Herse, Großknecht
Herses Mutter
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Stiftsvogt
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Hauptmann Gerstenberg
Doktor Martin Luther
Jakob Freising, Theologe
Bürgermeister

	Außerhalb dieser Territorien:
Kaiser zu Wien
Gerichtsrat Eibenmayer
Anwalt Franz Müller
	weitere: 

Abdecker aus Döbbeln
Abdecker aus Dresden
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